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1. Arbeitsweise des AK´s

Mitglieder des AK´s:

B. Knapp, L. Keller-Bauer, F. Maier, S. Scharf, S. Zeuch, R. Manger, V. Ralle, A. Fuchs, M. Bienecker,
S. Balik, V. Hahn

Was bisher geschah...



2. Historie und politische Verortung

Warum machen wir das?
Warum jetzt ?
Mit welchem Ziel ?



Grundlagen / Hintergründe
•Art. 7 Abs. 4 GG 

„Das Recht zur Errichtung von privaten Schulen wird gewährleistet. Private Schulen als Ersatz für öffentliche Schulen 
bedürfen der Genehmigung des Staates und unterstehen den Landesgesetzen. Die Genehmigung ist zu erteilen, 
wenn die privaten Schulen in ihren Lehrzielen und Einrichtungen sowie in der wissenschaftlichen Ausbildung ihrer 
Lehrkräfte nicht hinter den öffentlichen Schulen zurückstehen und eine Sonderung der Schüler nach 
den Besitzverhältnissen der Eltern nicht gefördert wird. Die Genehmigung ist zu versagen, wenn die wirtschaftliche 
und rechtliche Stellung der Lehrkräfte nicht genügend gesichert ist.“



• Die Überprüfung der rechtlichen und wirtschaftlichen Stellung der Lehrkräfte erfolgt bei 
Genehmigung einer Ersatzschule und bei Anzeige von Lehrkräften.  

• Im Zuge der Anzeige der Lehrkräfte bei den Regierungspräsidien wird auch gem. §6 PSchG
die rechtliche und wirtschaftliche Stellung geprüft.  

• Ziff 7 VVPSchG: 

• Die wirtschaftliche und rechtliche Stellung der Lehrer ist als genügend 
gesichert anzusehen, wenn 
• ein schriftlicher Anstellungsvertrag abgeschlossen und darin der Gesamtumfang 

der dienstlichen Verpflichtungen und der Anspruch auf Urlaub festgelegt ist; 
• die Bezüge und Nebenleistungen nicht wesentlich hinter denen vergleichbarer Lehrer an 

öffentlichen Schulen zurückstehen; 
• die Zahlung der Bezüge in regelmäßigen Zeitabständen erfolgt.



Warum der Vorschlag einer durchschnittlichen Betrachtung ?

Ziel:Ausgangssituation:

Wir wollen unser System der gleichen Bezahlung 
beibehalten.

Unsere Gehaltsordnungen sehen keine 
Differenzierung nach Ausbildungsgrad vor.
Anders als der TV-L

Etablierung der durchschnittlichen Betrachtung 
nach TV-L E12

Der Aufwand und die soziale Herausforderung jede 
Lehrkraft in ein Tarifmodell nach Ausbildung und 
Erfahrungsstufe einzugruppieren und dies zu 
dokumentieren, wäre eine erheblich zusätzliche und 
dauerhafte Belastung.

Autonomie soll erhalten werden.Die individuelle Gestaltung jeder Schule wäre 
eingeschränkt durch den TV-L



3. Ergebnisse des Arbeitskreises



Ergebnis des Arbeitskreises wirtschaftliche und 
rechtliche Stellung der Lehrkräfte

• Musterarbeitsvertrag  (auf unserer Homepage)

• Gehaltsordnung



1. Alle Lehrtätigkeiten sind gleichwertig, keine Unterscheidung der Unterrichtsfächer

2. Basis des „Waldorf-Eckmann“ ist der TV-L E12, d.h.

a. 80% des Durchschnittsgehalts muss erreicht werden. (Durchschnittsberechnung siehe folge Seite)

b. Eingangsgehaltsstufe darf nicht unterlaufen werden.

c. Staffelung muss in den Gehaltordnungen verpflichtend eingearbeitet sein.

d. Jahressumme enthält nur Leistungen, die allen Mitarbeitenden zukommen (z.B. Altersvorsorge)

e. Jahressumme enthält keine freiwilligen Leistungen wie Sachzuwendung, individuelle Sonderzahlungen, …

Eckpunkte für die Gehaltsordnung in BW - Grundlagen



Eckpunkte für die Gehaltsordnung in BW
80%-Durchschnitt

Bildung des Durchschnitts:
1 x 3974,86 + 1 x 4240,88 + 1 x … =5.061,13 EUR
 davon 80% = 4048,91 EUR

Diese Beispielrechnung bezieht sich auf das Jahr 2024.
Vorjahre und Prognosen finden sie hier .



Beispiele einer möglichen Staffelung der Gehaltsordnung

Mindestwert in Stufe 1: 80% von 3.974,86 = 3.179,89

Durchschnittswert über alle Stufen: mindestens 4.048,91 €

DurchschnittStufe 4Stufe 3Stufe 2Stufe 1

4.060,884.658,504.235,003.850,003.500,00

DurchschnittStufe 5Stufe 4Stufe 3Stufe 2Stufe 1

4.050,004.300,004.200,004.050,003.900,003.800,00



Als Vergleichsgröße wurden die angestellten Lehrkräfte beim Land identifiziert. Daher 
sind wir hier bei der Betrachtung bei TV-L  E 12.

Das "Reinwachsen" in diese Berechnung, indem nur die je neuen Lehrkräfte nach der 
neuen Gehaltsordnung entlohnt werden müssen, bietet eine Zeit des Übergangs. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


